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Zitat von Maylin85

Der Unterschied zur Schichtarbeit ist: die Schichtarbeit umfasst ein festes
Stundenkontingent und der Einsatz ist langfristig planbar. Schulen dürfen quasi
unbegrenzt viele Stunden Konferenzen ansetzen und in unverhältnismäßiger Weise auf
die Lebenszeit der Beschäftigten zugreifen. Und eine Woche Einladungsfrist ist auch
weit entfernt von langfristiger Planung.

Sprich mal mit Leuten aus der Alten- oder Krankenpflege darüber wie langfristig sie ihre
Schichten haben.

Und nein, Schule darf nicht "quasi unbegrenzt viele Stunden an Konferenzen" ansetzen. Schule
muss so planen, dass für Vollzeitstellen 40+x (Ferienausgleich) Stunden Arbeitszeit pro Woche
rauskommen. Und für Teilzeit entsprechend anteilig. Wenn das nicht passt, kannst Du dich an
die SL wenden und fragen welche Arbeiten wegfallen sollen.

Schule darf auch nicht unverhältnismäßig auf deine Lebenszeit zugreifen. Dazu gehört, dass
Konferenzen frühzeitig angekündigt werden und das die familiären Bedürfnisse berücksichtigt
werden. Allerdings nur wenn das auch möglich ist. Ich kann halt nicht sagen, dass ich nur bis
16:00 Uhr arbeite und deswegen nicht zur Zeugniskonferenz komme. Oder weil ich da meinen
freien Tag habe. Auf der anderen Seite muss Schule solche Sache so legen, dass ich möglichst
wenig belastet bin. Und wenn es zu viele Konferenzen sind, muss Schule sie gleichmäßig
verteilen und Prioritäten setzen.
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